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N°2.

Item: Die Sultz von Hirschhorn. t«l. 294. >lnm. 2.
Item: Has Recept der Penonisthen Pillu!en. ldl. i; 8. !>.^m. 29 ^

MrtzMtarckungen-
^° 1. Ein Hertz StärGWaffcr m Schwachheiten

zugebrauchen.
>Imb ein Ouintl Krebs^Augen / 2. Iuintl Hirschhorn/ beyde pr<r<

parltt / ein Messerspitz Alkermes / vermischt mit Ochsenzungen,
und Boragi-Wasser/ und gibs ein auffz. mal.

Sultz von Hirschhorn/ welche in grossen
Schwachheiten zugebrauchen.

>Rstlichnimb das Hirschhorn/ laß es mit einem Reiff, Messer klein
schneiden wie die aller subtilesteHobelscheitten seyn/darnach nimb
;. Hand voll geschnittenerSchaitten/gießdarauffeinSeittBora-

gi-Wasser/ darzu legt man auch gebrent Hirschhorn/Saffran/ jedes ein
wenig/ Muscatblüe nach Geduncken/ misch alles durcheinander/ thue es
in em Flaschen / und gieß hernach ein frisch Brunnen-WaGr daran / so
vü daß es z.Finger über die 5peciez gehe/vermach dieFlaschen wol, daß
nichts herauß kan/ setz es in ein Kessel mit Wasser zum Feuer/ laß also x.
Smnd lang sieden/ nach disem nimbs herauß/ und zwings durch ein ein¬
faches Tuch in ein Veck/ darunter thue von 2. Ayem die C'lar/ gar wohl
abgeklopft'!/ laß ein halbe Stund sieden/ und kurtzvorhero/ ehe mans
von Feuer nimbt / so thue man das Saure von Lemoni / und ein klein
wenig Zucker darzu / wann es also z. Sud gethan / so nimbs von Feuer /
und seyhs durch ein vie, faches Tuch/wie es von sich selbsten durchlaufft/
weil es noch am Heissesten ist/ setz illein Keller/ es gestehet gleich über
Nacht/ und wird em schöne Sultz.
N° 3. Ein gute Milch/so das Hertz stärckt/und gibt

ein gute Nahrung.
?Imb ein Seitl Gersten-Wasser / ein halb Loth Plutzer-Kern / ein
' Quintl Pomeräntschen-Kern/stoß sie gar klein/ und gieß von dem

Wasser zu/ daß nicht ölig werden/ wann sie geflossen / so giest man
das Wasser und Kern durcheinander ab/ und drucks durch ein Tüchl/
daß die Krafft wol herauß kombt/ dann nimbt man 1 s. Gran pr<rparirte
Perl/pmparirte Krebs Augen auchsovil/ mitZucker^Candl/oderan»
dern Zucker süß gemacht/ nachdem es einer süß haben will.

N"4.
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4. Ein andere Milch so starckt und nährt.
An nimbt ein Hand voll gute Mandi/ Pistazi undZürbesnüßl/ al-

' les sauber abgezogen mit 8cor?anera. Wasser auss das klemeste
zerstossen/ und durch ein Sübi gemben/ nicht gar zu vil Wasser

gössen/ dann durch ein Tüchlgedruckt/vermischsolgends gar mit Was,
ser/und mitZucker^Penat süß gemacht/ wans aber kein Cathar ist/ so
nimb nur Kuchel'Zucker darzu/ so vil genug ist.

K" 5. Lapaun - Wasser in grossen Kranck- und
Schwachheiten zugebrauchen.

östlich nimb em sauber geputzten L'apaun / und sied ihn in Wasser/
daß das Fleisch von Beinen fallt dijer Suppen nimbt man dritt-

jedes!
zungen .
men alle klein zerschnitten / und die Zimet zerflossen / in die Suppen und
Wasser gethan/ dann durch ein zinnernen BremZeug außgebrent.
N° 6. .«Für d.as Hertzklopffen und Zittern.

An nimbt Majoran/Perchtram/Isop/ Salve/ Peterssl/ Voragi/
jedes ein Loth, mach alles zu Pulver/ vermisch mit schön weisscn
Zucker / und nehme das Pulver Abends und Morgens auffciuer

gebaeten Schnitten Brodt/ so zuvor in guten Wein geweickt.
^° 7. Gute Säckl zu Starckung deß Herhen.

<An nimbt Hertzen^Freud^Blüe/ Ochsenzungen / Roßmarin/ Me-
^ llssenblüe oderWivftel/derbesten Basilgen/Citroni.oderLcmoni-

sihaller/rothe dicke Mgerl/FrauenblätterbrauneMüntzeu.Mu«
scatblüe/ jedes ein wenig/ vermisch alles untereinander/mach von rothen
Zendl ein Säckl/ tuncks in einen starckcn warmen Wein/ drucks zwischen
H.Däller auß/ und auff das Hertz gelegt/ wann es kalt wird/ wieoer
warm gemacht/Mckt das Hertz.
>s° 8- AuffdasHertzzu legen.

sAn nimbtMedritat/ giest darauffLavendl, Wasser/ oder dessen
' Esslg / gilt gleich / schneid Gewürtz-Nagerl tlem / laß alles zu ein

Köchl siGn/ streichs auff einen Scharlach/ legs auffoas Hertz.

N°9.
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9. Ein anders.
Tem / Melissen in ein siarcken Wein gesotten / wie auch Citroni»

schaller/ darzu ein Scharlach / oder rothe Fleckl eingetunckt / und
auffdas Hertz gelegt/ je öffter je besser.

I>l' 1 o. Ein andere HertMrckung/ und zur Pulß.
^lmb Cronabethdör/stoßund balgs mit cinemEssig durch/nimb ein
"gebäetes Vrodt/ tuncks ein/ legs auffdas Hertz und Pulß.

N° 11. Zu Stärckung wann man schwach ist.
Imb Ztmet/Na^I/Muscatblüe/ eines so vil als deß andern/ pulve¬

re alles zusammen / wie auch etliche Blüe Saffran / mach etliche
Polster! wleMaderätzl/ gieß Zimet-oder Lavendl-Wasser dar,

auff/ waick die Polster! darein/ binds auft die Pulß/ ist ein treffliche
Hertzstarckung/man tan auch ein Tüchl zum schmecken darein netzen.
N° 12. Ein Kraffr-Wasser auffdie Pulß und Hertz.

Imb das Sauere von einem frischen Lemonij Rosen-Essig/ Rosen,
Waffer/Medritat/ Saffranblüe/ Gaffer/ Muscatblne/diß geftos-
sen/ jedes ein wenig/ vermisch alles zusammen»

N°i3- Granat-ApffebSafft.
An nehm GranabAepffel/ thue die Körner ansss säuberst herauß /

zerreibs in einer Schalen auffs best/ seyhe oen Saftt durch ein
härenes Tuch/ wann du z.LothSaffthaft/ so nimb ein halb

Pfund Zucker/klär ihn schon mit einem Rosen-Wasser/laßihn sieden/ biß
daß er gar wol an dem Leffel spint/darnach gieß den Safft darem/so hast
du ihn auffdas allerbest/ und ist ein Labung über alle Labung / wann em
Mensch grosse Hitz hat.
55° 14. Vor das Hertzklopffen/oder wann einem

beym Hertzen übel ist.
AlveundBoragi^Wasser/gantzenSaftran/Theriac/vermisch/wär,

me es wol / waicke von weitzen Brodt die Schmollen darein / und
legs auffdas Hertz.

N° 15 Ein Zucker vors Hertzklopffen.
Mlich nimb ein oder zween Citronen/ nach dem sie groß seyn / hacke

sie mit Schäller und allem gar klein / nimb den Wallischen Roß»
marin/Boragiblüe/ Ochsenzungen-Blüe/gelbe Veiglblüe/eines

so
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so vil als deß andern / thue es in ein Glaß/ gieß ein autenMÜ^TT^
andern stocken Wein darauf daß es gleich durch u^
wlrd/laß em 2. Tag pmtzen/ alsdan bren es gar kühl auß/ herimch nimb
von dssem Wasser e.n Seit! / gieß es
laß thu sieden lM er gestehet/ alsdannnimb 12.Loth/ scho^c dick^
the ft.sche abgeschnittene Mgerl/ und stoß es wol in einem steinen Mö?-
ser/ hcmach schütte es tn den Zucker/ laßes noch zwey klein Sud thun/
hernach thue von 6. Lemom das Saure herauß/ thue es auch M d/W
cker/und laß noch 3. oder4.Sud thun/hernach nimbesy^M
und meß es mem Glaß zum Gebrauch. Werwill/ undeslenNn/
derkan auffdte letzt/wann mans in das Glaß thut/z.Grän Blsam oder^ "^.^an^amoder

, ^?' N^" AAl 'st ein gewaltige Hertzstärck/ wann ein Mensch
kranckoder schwach lst/ em wenig darvon aeessen,- man kaneS auch auff
eln Scharlach^Fleckel auffstrelchen/ und über das Hertz legen.
N° 16. Ein Pflaster auff das Hertz für die Hitz/so

inLeivauffreucht.
.Toß ein Gersien gar klein / Haußwurtzen / ein Krebsen / eln wenig
' SalltenZeltl/ LoIum^rmenuM) jedes nach Geduncken/ ver-

. mt/ch mit Voragi.oder Lindenblüe- Wasser/ daß wird wie e.n
Kochl/ auffeln Tuchgestnchen/ undauss das Hertz gelegt/ wans dü
wird/ milden Wässern wieder erfrischt. " " ""
^° 17- Vor das Hertz-Gespm.

Mn nimbt Tapaun-Schmaltz / das in kein Wasser kommen / setz itt
^ em Pfandl über das Feue^ wann es heiß wird > so M^^

o.^. M"5Z Knoblauch / schneid ihn klein / thue selben in das
Schmaltz / rost ,hn / blß er braun wird/alsdan seyhe es durch ein Faum-
Leffel/salbe das Hertz Morgens und Abends, """^«»saum-
^°i8- Ein anders.

Tem/nimb den Sasst von Aindorn/ und May<Vuttcr / eines so
, vll als deß andern/ ruhrs durcheinander/ daß ein Salm wird/

darmit schmir dasCreutz warm in der lincken Seiten/ und am
Rucken gegen dem Hertzen/ und die Fußsohlen mit frischen Inschlicht.N 19. Item:

Ist gut das Isoo-Wasser/ in der Nüchter getruncken.
Pp Die
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Schwartz Kürschen-Wasser.

Die Hertz-Wässer seynd dise.
Boragi<Wasser» j Melissen,
Ochsen-Zungen- l
Saurampssen- l
Item: Das Hertz-Carfunckl-Wasser. lol- s. ^"m. '<>.
Item: Das Wasser. kol. ro. dwm.2).
Item.- Wasser zur Hertzftärckung. fal. ia. dlum. 24.25.26.
Item: Das Ohnmacht-Wasser. kol.i8. dium.43.
Item: Vor das Hertzstechen ist gut das Ma»

Item
Irem
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

joramWasser.
DerKundlkraut-Geisi.
Der schwartz KürschewGeist.
Der goldene Essg.
DerKraft.Essig.
Der Alkermes.
Der Himbör-SaM.
DerKitten-Sajft.
Der schwartz Kürschen«Safft.
DerAepffel.Safft.
Der Saurampfter-Sasst.
Der Weinscharling^Safft.
Der köstliche Nägl,Zucker/ für das

Hertzklopffen.
Item «Die Pulver.
Item: Das Hertz,Pulver.
Item: Die prcrparirten Cronabethbörvor

das Hertzklopffen.

lol. 22.
toi. 27.
lol. 2Z.
tol. )s.
lol.)/.
lol. 40.
tol. 45»
sol. 44.
kol. 4s.
5o!.47.
lol. 48.
lol. 49.

sol. 49.

Nun». 54»
dlum.;.
^lnm. 7.
t^u,in. l.
l^um. 4.
dlum. 1.
dlum. I l.l2»,
dlnln. 14.
dium. 16.
dlum. 2>.
dlum. 27»

lal.96.97.t4um., l8. II.
lol. l00. I^um. ZI.

lol. 124. Num. 19.

lor Malßwche und Misserkeit.
Die vileta nne in der Hngina.

Ein Gurgel-Waffer.
^Imb Braunellen- breit WegliäMosen-Wasser/ eines sovil als

lst deß andern/ hernach den 3ack2rum 8,curni, in ein Mörser klem
geriben/ und in die Wässer gethan/ daß weiß wird/ ein wenig

tvarm gemacht/ und sich darmitgurgelt.

K'i.
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